
PRODUKTINFORMATION
PI - 33.30
Ausgabe: A2

Stand: Dez.9'L

Gefahrenmeldesysteme

NOTRUFBTOCKSCHTOSS NBS 20

Herausgeber: TETENORMA
Bosch Telecom
Produktbereich Sicherheits- und Zeitsysteme

Erstellt von: TN3/VMKS



Produktinformation Notrufblockschloß NBS 20
Pr 33.30

Ikpitel

1

L.1
1..2

1.3

2
2.1
2.2
2.3
2.4

3

4
4.L
4.2
4.3
4.4
4.5

5
5.1
5.2
5.3
5.4

I NHALTSVERZEICHNIS

Systembeschreibung
Allgemeines
Leistungsmerkmale
Planungshinweise

Bestellumfang
Grundausbau
Ergänzungen
Zubehör
Lieferbeginn

Peripherie

Techn:ische Be schreibung
Funktionsbesdrreibung
Konstruktiver Aufbau
Gerätemerkmale
Energieversorgung
Technische Daten

Montage
Montageanleitung
Anschaltungen
Programmierung / Kodierung
Inbetriebnahme

Hlnwelse für ltlartung und Senrice
Allgemeines
Blockschloßprüfgerät
Servicezubehör
Unterlagen
Störungsbeseitigung

Ersatzteile

Abkürzungsverzeidtnls

Seite

13
13
74
15
L5

15

48

3

3
5
6

16
16
20
26
31
33

37
37
39
41,

44

4s
45
45
46
46
47

47

6
6.1
6.2
6.3
6.4
6.s

8

TELENORMA

TN3AMK5/Kö

Ausgabe: A2

Stand: Dez.91:-l-



Produktinformation Notrufblocksdrloß NBS 20
PI 33.30

1

1.1

Systembeschreibung

Allgemeines

Innerhalb einer Einbruchmeldeanlage nimmt das Blockschloß eine be-
sondere Stellung ein. Es ist eine Sdrließeinrichtung, die beim Verlassen

des gesicherten Bereichs die Gefahrenmeldeanlage in alarmbereiten Zu-
stand versetzt (sog. "scharfschalten"). Dies kann nur gesctrehen, wenn

bestimmte Bedingungen erfüllt sind wie z. B. Ruhezustand aller Mel-
dungsgeber (sog. "Zwangsläufigkeit"). Soll die scharfgesdraltete Ge-

fahrenmeldeanlage wieder in den Ruhezustand gebradrt werden,
(so g. "Unscharf- schalten"), muß vor dem Aufschließen ein Geheimcode

am Blockschloß eingegeben werden.

Notrufblockschloß System NBS 20
Das NBS 20 vereint die Funktionen einer Scharfschalteeinrichtung mit
denen eines mechanischen Sperrsctrlosses. Mit dem ersten Zusdrließen

wird die Ti.ire mechanisch verriegelt. Mit dem anreiten Zusdrließen das

nur von Außen erfolgen kann,wird die Gefahrenmeldeanlage sdrarf ge-

sctraltet.

Zusätzlich wurde in das NBS 20 die Funktion .irr., Codescttlosses in-
tegriert. Mit dem Blocksdrloßsdrlüssel läißt sidr ein Code eingeben, den

die Anzeigeneinrichtung in derAußenblende zur Kontrolle darstellt. Nur

der passende Schlüssel inVerbindung mit dem richtigen Code ermöglictrt

die Unscharfschaltung der Gefahrenmeldeanlage und das Öffnen der Ttir.

Energieversorgung und Datenübertragung erfolgen nidrt mehr über

einen direkten Ihbelansc}rluß, sondern "schnurlos" über den

Sctrloßrie gel. Vier Kontaktbahnen am Sdrloßrie gel (Innenseite )verbin-
den das Blockschloß elektrisch mit den Gegenkontakten in der Zarge.

Die Funkrionseinheit Schloß -, Blenden -, Zargenmechanik und Block-

schloßverteiler bilden das System Notrufblocksdrloß NBS 20.

In der Schloßmechanik fuefinden sich die Funktionsteile des Sperr-
schlosses, der Btockmagnet und die Kontakte zw Anforderung,

Sdrarfschaltung und Codeeingabe.
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Die Blendenmechanik besteht aus Außen - und Innenblende. Die
Außenblende entträIt eine Sieben - Segmentanzeige zur Darstellung der
Codeziffern.

Das Scharfschalten beimVersdrließen der Ttir von Innen, verhindert eine

Medranik in der Innenblende. In der Zargenmedranik befindet sidr ein
Kontaktgehäuse, in das der Riegel beim Schließen eingesdroben wird.
Nadr einmaliger Aussperrung erfolgt die Energieversorgung der
Sdrloßelektronik und es wird der Datenuansfer ermög1icht.

Beim Einsaz des NBS 20 ist kein zusätzliches Ttirsdrloß nötig, da das NBS

20 mit einem DlN-Profilzylinderversehen wird. Dies bedeutet, daß es u.

a. auch in vorhandenen Zenualschließanlagen eingesetzt werden kann
(VdS-Richtlinien beachten!). Durch die neuartige Konzeption des NBS 20

enuäIlt auch der flexible Kabelübergang an der Innenseite der Ttire.

Das NBS 20 läißt sich an alle gäingigen Gefahrenmeldeanlagen

anschließen.

Das NBS 20 läßt sich in die vorhandenen Ttirblattaussparungen nadr
DIN 18251 einbauen.

Es erfüllt ferner

- die Bestimmungen nach DIN VDE 0833

- die fuiforderungen des Bundesamtes für Verfassungsschutz

- die Vorgaben der entsprectrenden VdS-Richtlinien

und

- wurde vom TÜV Bayern mechanisctr geprtift und als

einbrudrhemmend nach Klass. A eingesttrft.

VdS-Anerkennungsnunmer: G 789 427
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1.2 Leistungsmerkmale

Das Notrufblocksdrloß I\IBS 2O

vereint die Funktion einer Scharfschalteeinridrtung mit der eines

mechanischen Türschlosses, d. h. es wird nur noch ein Schloß ftir
die Abschlußtür des Sidrerungsbereidrs benötigt und bietet somit

mechanische und elektronische Sicherheit

besitzt ein programmierbares Codeschloß und eine 7-Segment-

Anzeige in der Außenblende zur Darstellung der Codezahl

zeigt die Scharfschalrung optisch und,/oder akustisch an

ermöglicht die Einstellung des Zählstarts bzw. der Zählgeschwin-

digkeit für die Codezahleingabe

Iäßt die Programmierung eines Sabotagealarms zu

Iäßt die Programmierung eines Überfallalarms zu

ist angriffssicher durchVerlagerung der Bewertung "Sdtarf./ Nidtt
scharf' aus dem Schloß in den Btockschloßverteiler, der im 8e-
sicherten Bereich montiert ist

ist bei Ausfall der Energieversorgung aufsdrließbar

ersetzt den fuegelkontakt in der Zatge

ermöglicht die Anschaltung eines (Tür) Flächensdrutzes

bietet Montagevorteile gegenüber dem herkömmlidren Block-

schloß durch Wegfa[ der Blocksdrloßschnur

kann mit DlN-Profilzylindern (90 Grad Sdrließbartstellung) ver-
sehen werden und ist somit auch in Zenualsctrließanlagen ein-

setzbar

kann als sog. "autarkes Blockschloß" auch außerhalb einer Ge-

fahrenmeldeanlage eingesetzt werden (2. B. als Zutrittskontrolle)

ist standardmäßig ftir die drei folgenden Dornmaße 33, 55, 65 mm

lieferbar
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1.3

1.3.1

1.3.2

Planungshinweise

Allgemeines

I\IBS 20 als Tell elner Gefahrenmddeanlage

Innerhalb einer Gefahrenmeldeanlage wird das NBS 20 als Teilbereichs-
oder Hauptbereidrsblocksdrloß eingesetzt. Die Speisung des NBS 20 er-
folgt über die Zentrale.

NBS 20 im Autarkbetrieb (Zutrtttskontrollsystem)

Wird das NBS 20 als autarkes Blocksdrloß eingesetzt, ist der Zugangzu
einem bestimmten Bereiclr nur durctr Eingabe des Blod«sctrloßcodes

möglich. (Der Blocksdrloßcode kann beliebig geäindert werden, siehe

auch Bedienungsanleitung.)

In dieser Betriebsart ist eine separate Energiever§orgung für das NBS 20

vorzusehen. Es gelten die Ausftihrungen in Ikpitel 2.5.2 .

Hilfrnlttel (Meßsctrteber)

Meßschieber zur Festlegung von

- Dornmaß

- Profilrylindermaße
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'1. Dornmaß feststellen

2, ZVlinder-Längen ermitteln

Angabe Dornmäß
(33.55.65)

r
I

I

HINWEIS:

"lnnen" ist immer
zum gesieherten
Bereich hin.

Aufmaß für
lnnenblende

Aufmaß für
Aussenblende

lnnen (Maß) Außen (Maß)

ö

t-I
+
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1.3.3 Elnbaubesdrränkungen

Für den Einbau geeignete Türen
Holztür mit Stahlumfassungszarge gemäß DIN 18111, Teil L

Glasttir mit Metallrahmen gemäß DIN 18103

Stahlttir T30-1 gemäß DIN 18082, Teil 1 und 3
Holztür mit Stahlzarge gemäß DIN L8257
Holztür mit Holzzarge

Für den Einbau nidtt geeignete Türen
Vollglastüren
Feuerhemmende Ttiren, sofern sie als Brandabsclrnittsttiren ein-
gesetzt sind
Alurahmentüren mit einer Rahmentiefe < 60 mm
Mehrfallige Türen
Doppelflügelige Ttiren, bei denen die Riegelstange des Standflügels

einen Abstand von < 42mm ab dem Falz hat
Türen mit ausgefallenen Griffbauarten
Türen mit Schloß ohne Falle

Anschlagart

Bei der Bestimmung der Anschlagart trifft folgende Regelung zu:

Ein sog. "Linksflüge1"(Ttir mit Linksansdrlag) ist nach DIN 107

- "... ein Flügel von Drehflügelttiren, -fenstern oder -läden, dessen

Drehachse bei Blickrichtung auf seine Öffnungsflädre links liegt''.

Ein sog. "Redrtsflügel" (Ttir mit Rechtsanschlag) ist nach DIN 107

- "... ein Flügel von Drehflügeltüren, -fenstern oder -läden, dessen

Drehachse bei Blickrichtung auf seine Öffnungsflädre redrts liegt".

Schließfläche Schließfläche

Rechtsflügel
Offnungsfläche Of f nungsf läche

-8-
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Dornmaß/Schloßtasche

Das geeignete Dornmaß (33, 55 oder 65 mm) ist mit Hilfe des

NBS-Meßsctriebers zu ermitteln.

Die Dimensionen der Schloßtasche errechnen sictr wie folgt:

Tiefe der Ausfräsung: Dornmaß *30 mm

Höhe der Ausfräsung (bei Standardhöhe des Scttlosses von 165 mm):
170 mm.....181 mm

*) Der Einbau in eine Schloßtasche ftir Abstand > 72 mm werden vorhan-
dene Aussparungen und Bohrungen im Türblan durch Stulpausftihrun-
gen ftir 92 mm ausgeglichen bzw. durdr die Blendenmectranik abgedeckt.
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ProfrlryIinder

Für den Elnbau zugelassene proftlzyllnder
Ftir den Einbau sind alle Profilzylinder zugelassen, die der DIN-Norm
L8252 entspredren. wie in untenstehender Zeichnung dargestellt, muß
in der schlüsselabzugsstellung die sdrließnocke auf 90 o srehen (= san-
dardstellung z. B. bei Profilzylindern der Firma Zeiss).

Ansicht-
Zylinderanslcht von lnnen

lTt
ilt
ilt

Schließnocke\--.\

( Linksanschlag )
Rechts

( Rechtsansch I ag )

( SchlieBbartstellung )

Beim Einbau des NBS 20 in zenrrale sdrließanlagen sind die ent-
sprechenden vds-Bestimmungen zu beachten. Die Beschaffung des
sdließzylinders darf nur durdr den Eigner der sidrerungskarte erfolgen.

Die geeigneten Profilrylindermaße sind mit Hilfe des NBS-Meßschiebers
zu ermitteln.

Für den Elnbau ntcht zugelassene profrlzylinder
wird eine Blendenmechanik mit Ziehschutz gemäß vds-Bestimmungen
montiert, dürfen folgende Profilzylinder nidrt verwendet werden:

DOM-Zylinder 333 D( mir waagredrtem Schlüsselkanal
ABUS TS 5000 top security

TEI,ENORIVIA
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Zargenbauformen

Auf den folgenden Seiten sind Beispiele üblidrer Zargenbauformen dar-
gestellt. AIle Darstellungen zeigen Ttiren mit Linksansdrlag.

Holztür mlt Holzzarge

Holztür mit Stahlzarge

Bourichtmoß

Nut zur Aulnohme
des Dömpfungs-
prof ites

Mouerschutz-
kosten

Bourichtmoß

Zorgenfolzmoß

lichter Durchgong
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Alu-Rahmentür

Stahltür (2. B. feuerhemmende Tür)

Bou-Richtmoß

DIN links = Dorstellung
DIN rechts' spiegelbildlich

TEI,ENOR]\,IA
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2 Bestellumfang

2.1 Gnrndausbau

* LE = Liefereinheit

Disposition: je NBS 20 Position 06.1 bis 08.2

Pos. Sachnummer I.E* Bezeichnung

01

02

03

04

05

06.1

08.2

06.2

07.1

07.2

08.1.

37.021,9.0477

30.0203.s610

30.0203.s620

30.0203.s630

30.0219.0640

Fremdbezug

37.02L9.0473

37.021.9.0476

37.0219.0470

37.A219.0475

37.0219.0471"

1

1

1

1

1

t

1.

1

1

1

1

Notrufblocksdrloß NBS 20-33
(Dornmaß 33 mm)

Notrufblocksdrloß NBS 20-55
(Dornmaß 55 mm)

Notrufblockschloß NBS 20-65
(Dornmaß 65 mm)

Blocksdrloßverteiler B SV-P
mit paralleler Sdrnittstelle zur
Ge fa-hrenmeld e zentrale
(ind. Gerätekontakt)

RAl-Profilzylinder nadr DIN 18525,
Stellung der Sdrließnocke bei
Schlüsselabzug 90 o

Zargenbausatz mit Verbindungskabel
6 m ftir Holztüren nadr DIN 18101
(für den Wotrnungsbau)

dito einbruchhemmende Version

Zargenbausatz mit Verbindungskabel
6 m fi,ir Stahlumfassungszargen,
Bauform ähnlidt DIN 18111

dito einbructrhemmende Version

Zargenbausatz mit Verbindungskabel
6 m ftk Stahlttiren T30-1 nach
DIN 18082, Teil L und 3
oder für Alu-Rahmentüren

dito einbrudthemmende Version

TEI.ßNORJVIA
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2.2 Ergänzungen

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidrnung

11.1
7t.2
11.3

L2.L
1.2.2

L2.3

13.1

13.2
13.3

L4.1

74.2
14.3

15.1
L5.2
15.3

16.1

t6.2
16.3

37.An9.0480
37.0219.0482
37.O2L9.O481

37.O2L9.0486
37.02L9.0488
37.0279.0487

37.0279.0495
37.02t9.0494
37.O2L9.0496

37.021.9.0498

37.021,9.0499
37.02L9.0497

37.O219.0s33
37.A2t9.049t
37.0219.0s30

37.0219.0s3s
37.021.9.0493
37.0219.0534

1

1

1

1

1

1

1

1

1

L

1

1

1

1

1.

1

L

1

Blendenmedranik für abgesetzte fui-
zeige, ind. Innenblende,
Adaptergehäuse ftir Anzeige,
Montagematerial
Farbe:
schwarz lackiert
silber eloxiert
Rohteil fiir projektspezifi sctre
Lackierung

Blendenrosette mit Ziehsdrutz
Farbe:
sdrwarz lackiert
silber eloxiert
Rohteil ftir projektspezifisdre
Lackierung

Blendenmedranik ind. Drücker,Knauf,
Montagematerial
Farbe:
schwarz lackiert
silber eloxiert
Rohteil ftir projektspezifi sdre
Lackierung

Blendenmectranik incl. zweiDrücker,
Montagematerial
Farbe:
sdrwarz lackiert
silber eloxiert
Rohteil für projektspezifisdre
Lackierung

Blendenmedranik nadr VdS, incl. Drücker,
IGrauf, Ziehsdrutz,Montagematerial
Farbe:
sdrwarz lackiert
silber eloxiert
Rohteil für projektspezifisdre
Lackierung

Blendenmedranik nadr VdS, ind. zwei
Drücker, Ziehschutz,Montagematerial
Farbe:
schwarz lackiert
silber eloxiert
Rohteil ftir projektspezifisdre
Lackierung

* I,E = Liefereinheit
Disposition: je NBS 20 Position 12.1 bis 16.3

TELENORMA
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2.3 Zubehör

2.4 tieferbeginn

Alle Positionen lieferbar.
Liefertermin abhäingig von der Vertriebsfreigabe und Auftrags-

bestätigung.

3 Peripherie
Endäillt

Pos. Sachnummer I.F.* Bezeichnung

21

22

30.0203.s155

27.9950.2L74

1

t

Energieversorgung EV 12 V/l A,
ind. Gehäuse und Störungsanzeige,
vorbereitet für Batteie 72 V/10A}I

Batterie 72V/tO Ah

23

23.7

23.2

23.3

23.4

23.5

23.6

39.0219.0930

39.021,9.0931

39.0219.0932

39.0219.0933

39.0219.0934

39.0219.0935

1

1

1

1

1

1

Stulpvarianten ( Satz mit 10 Sttick)

StulpTUAO S (l)
StulpT2/2O S (r)
StulpT2/24 (l)
Stulp7U24 (r)
Stulp92/24 (l)
Stulp9U24 (r)

* LE = Liefereinheit

IELENORIVIA
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4 Tedrnisctre Beschreibung

4.1 Funlctionsbeschreibung

Die Sdrloßmechanik hat eine physikalisdre Lebensdauer von min-
destens 200 000 SdrließbeweSungen.

Die Kombinationsmöglictrkeiten der max. sechsstelligen Codezahl und

die elekuonisctre Überwachung der Code-Eingabe gewähren optimalen

Sdrutz gegen Manipulationen der medranisdr und geistigen Ver-
sdrlußeinri&tung.

Eine spezielle Mectranik an der Innenblende verhindert ein Sdrarfsüal-
ten der Gefahrenmeldeanlage von innen.

Bei Spannungsausfallkann das Blocksdrloß ohne Code-Eingabe geöffnet

werden.
Der Blocl«sctrloßcode bteibt jedodr erhalten,da er in einen nidrdlüdrtigen
Speidrer (EPROM) einprogrammiert ist.

Bei etwaigen Störungen der Elekuonik oder der S.füoS*"ctranik kann

zur Diagnose (zusätzlich zum Blod«sdrloßpräfgerät) eine Störanal1ae

herangezogen werden. (siehe Montagehandbudt)

TELENORMA

TN3/VMI6/Kö

Ausgabe: A2

Stand: Dez.97-16-



Produkrinformation Notrufblockschloß NBS 20
Pr 33.30

4.1.! Etnblndung des I\IBS 20 ln elne Gefahrenmeldeanlage

(Abktirzungen siehe l(apitel 8)

Gefahrenmeldeanlagen einer Zentrale vom ll4r
NZ 1OO8, NZ 1012 oder NZ 1060

Gefahrenmeldeanlagen mit elner Zentrale vom T;4r
UGM 2o,0.s/ 2020

i<-gesic.herterBereic.h --+Übertragungp- +r+Emofane§- "'g' : ,uo.nJ.;fä'- i ffifiHlt i
1: : X,iff.3il',..iä?0,"J,*.: h:i:lo' i| | 'Dienste oEniEl0) : :
i
t'

NBS
20

ttll

:- gesichenerBereich Übertragungs- +:+EEtPiiflSs- +I
I

weg ! zentrale

r wege der DBP oder r

r nrhlafe Tritrrnoan cowia r

NBS
20
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4.1.2 Betriebsarten

Das NBS 20 ist für folgende Betriebsarten geeignet:

Hauptbereldrs-Blo eft sdtloß
Tellb erelchs-Blodrscltloß
Autarkes Blodrsdtloß

Hauptb ereichs/Tellbereldrsbloelrsdtloß
In der Betriebsart als Hauptbereichs-Blod«schloß oder als Teilbereichs-

Blocksctrloß ist der Blod«sdrloßverteiler mit der Gefatrenmeldezenuale

verbunden. Das Blocksdrloß wird hierbei aus der Zentrale gespeist.

Das Teilbereidrs-Blocksdrloß sidrert nur einen Teil des gesamten Block-

sctrloßbereichs. Es ist in der Sidrerungshierardrie dem Hauptbereichs-

Blocksctrloß untergeoldnet. Zwisdren Hauptbereidrs- und Teilbereichs-

Bloc}sctrloß besteht Zwangsläufigkeit, so daß das eine nur bedient wer-
den kann, wenn die entsprechenden Voraussetzungen durdr das andere

vorliegen.

Blockschloßverteiler Blockschloßverteiler

Gefahrenmelde-
Zentrale

Teilbereichs-
Blockschloß

tr
Hauptbereichs-
Blockschloß

TTLENORI\{A
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Autarkes Blodtsdrloß

In der Betriebsart als autarkes Blodrsdrloß übernimmt das NBS 20 gleich-

zeitig die Funktionen eines normalen Ttirschlosses und eines Zutritts-
kontrollsystems. Die Code-Eingabe stellt einen sog. "geistigen Verschluß"

dar. Das NBS 20 bzw. der Bloclsdrloßverteiler sind hierbei nicht an eine

Gefahrenmeldezentrale angesdtlossen.

In dieser Betriebsart ist der Einbau des Blocksdrloßverteilers in eine sepa-

rate Energieversorggng erforderlidr, da keine Zentrale vorhanden ist, die

die Speisung übernehmen könnte.

Energieversorgungsgerät
mit eingebautem
Blockschloßverteiler BSV

E
IL-JI

Raum. zu dem nur bestimmte Personen
Zugangsberechtlgung haben.
z. B. Ersatzteillager, Laborbereich.
Arzneimittellager, DV-Archiv etc'

Autarkes
Blockschloß

TEI^ENORMA
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4.2

4.2.1

Konstruktiver Aufbau

Allgemelnes

Die folgenden Funktionseinheiten bilden das System "Notrufblock-
sdrloß NBS 20":

Sctrloßmechanik (1)

- Blendenmedranik (2) (Innenblende,/ Außenblende)

- Zargenmedranik (3)

- Blockschloßverteiler (4)

;:

TEI,ENORJVIA
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4.2.2 §ctrloßmechanik

In der Sdrloßmechanik befinden sidr die Funktionsteile des Sdtlosses,

der Blockmagnet und die Kontakte zur Anforderung Scharfsdtaltung und
Codeeingabe.

Die Schloßmechanik ist aus säur+ und rostbeständigem StahVAluguß
gefertigt und an der Schließseite des Gehäuses mit einem Stulpblech ab-

gesctrlossen.

Bei den Stulpen sind untersdriedlidre Versionen für Türen mit
Linksanschlag oder Redttsanschlag sowie verschiedene Längen und

Größen lieferbar.

J20

idtv,

itlti

lll_ll
li
ll

lrt ,.r. Ii{+}|
M

i +++i
l-L r(+t
lv
t___.

6
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4.2.9 Blendenmedranlk

Die Blendenmedranik besteht aus Außen- und Innenblende. Die

Außenblende enthält die Anzeigeeinrichtung, die die Codeziffern im
7-S egment-Modus darstellt.

Eine spezielle Medranik in der Innenblende verhindert das Sdrarf sdral-

ten beim Versctrließen der Tür von innen.

Die Blendenmechanik ist aus Aluguß gefertigt und in versdriedenen

Farben und Varianten lieferbar .

Befestigungs schraube

stuio.--.-------- \n-_n__

Außenblende

Blockschloß

Sch raubwech selstift

Anzeigenträger

-H

*) Beim Aufstecken des Türgriffs auf den
Schraubwechselstift, ist die angegebene
Mindesteinstecl<tiefe von 36mm zu achtenl

Madenschraube

TEI^ENORIVIA
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Beisplele flir Varianten der Blendenmedranik

M

m

Blendenmechanik mit Knauf
und Drücker

Blendenmechanik mit
Kernziehschutz (gemäß VdS)

Blendenmechanik mit Adap -
tergehäuse und Blenden-
rosette (incl. Ziehsdrutz) für
abgesetzte fuizeige

TELENORMA

TN3/VMI(5/Kö
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4.2.4 Zargenmedrantk

In der Zargenmedranik befindet sich ein Kontaktgehäuse mit 4 vergol-
deten Federkontakten. ther diese Kontakte erfolgt dann Energieversor-
gung und Datenübertragung, wenn der Riegel beim Sdrließen einge-
sdroben wird.
Es sind für versctriedene Türtlpen (siehe lGpitel 1.3) untersdriedliche
Zargenbausätze in
- einbrudthemmender und

- nidrt einbructrhemmender Ausführung lieferbar.

!l
ol"

I
t

Kontaktgehäuse

Abb. Zargenmechanik (nicht einbruchhemmend)

TEI^ENORI\,IA
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4.2.5 Blodrschloßverteller

Der Blod«schloßverteiler (BSV) muß im gesidrerten Bereidr installiert
werden und sorgt ftir:

- Auswernrng der Daten

- Bewernrng des Codes

- Datenaustausctt mit der Gefahrenmeldezentrale
Scharf- bzw. Unsdrarfsdraltung der Anlage

Der Blockschloßverteiler besteht aus

- LP Blocl«sctrloßverteiler Elektronik BVE

- LP Blod«sdrloßverteiler Ansdrluß BVA

- Grundplatte

- Deckel

Auf der Frontseite des Deckelsbefinden sich arveimitje einerPlombever-
sehene Öffnungen. Die obere Öffnung liegt über einer Rücksetztaste, über

die untere Öffnung wird der Deckel verschraubt. Der BSV ist zusätzlich

mit einem Gerätekontak gesctrützt.

Rücksetzöff nuno
mit Plombe

Verschraubuno
mit Plombe

TELENOR]\,IA

TNSAIVIKs/Kö

Ausgabe: A2
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4.9 Gerätemerkrnale

4.3.1 Funkdonsweise
(siehe audr Bedienungsanleitung)

Verriegelung/§ctrarßchaf ümg
Das Verriegeln der Ttir ist in zwei Phasen unterteilt.

Mit der ersten Schlüsselumdrehung erfolgt die medtanische Verriege-
lung derTür und gleichzeitig die Kontaktierung mitdem Gegenkontakt

in der Zarge (für Energieversorgung und Datenaustausdr)'

Mit der zr,veiten Sctrlüsselumdrehung wird die Gefahrenmeldeanlage

sdrarfgesctraltet.

Itlidrdger Hinwels:
Vor dem Scharfsdralten von außen muß sichergestellt sein, daß die

Zylinderabdeckung an der lnneren Blende in Schlüsselabzugsstel-

lun& d. h. senkrecht, steht. Ist dies nidrt der Fall, kann das Blod«sdrloß

nidrt sdrarfgesdraltet werden.

E ntle gelung Alnsctrarfsdtaltung
Beim Aufschließen muß vor den beiden Sdrlüsselumdrehungen die

Eingabe des Blocksdrloßcodes erfolgen.

Nactr Eingabe der Codezahl wird durdr die erste Sctrlüsselumdrehung

die Gefahrenmeldeanlage unscharfgeschaltet.

Durch die nadrfolgende anreite Sdrlüsselumdrehung ist die Ttire

medranisdr enuiegelt.

TET.ENORMA
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4.9.2

Alarme

Falscheingaben können je nach Programmierung zu einer Meldung an die

Zentrale ftituen.

Wird das Blockschloß dahingehend manipuliert, daß wiederholt ein

falsdrer Code (60 Ziffern) eingegeben wird, erzeugt das Blod«sdrloß

einen Mantpulterungsalarm.

Das Eingeben eines bewußt abgeänderten Codes (d. h. dievorletzte Stelle

der Codezahl erhöht um 2) erzeugt einen iJberfallalarm. Dies kann ggf.

als " stiller Alarm" programmiert werden.

Steuereingäinge

Wie bereits erwähnt, befinden sich die Bewernrngs- und die Ansdralte-

elekuonik des NBS 20 im Blod<sdrloßverteiler. Auf der Leiterplane BVA

des Blocl«schloßverteilers sind dazu die folgenden Steuereingänge

(BSV -> NBS 20) vorhanden:

BM Blocksctrloßmagnetsteuerung

Im unsctrarfen Zustand gibt ein Ansteuersignal die Sdrarf-
sdraltung frei.
Im sctrarfen Zustand verhindert ein Signal das Aufschließen.

BIÄ Blod«sdrloß-Anlagenzustand
über diesen Eingang werden die beiden oberen Anzeigebalken

der 7-segment-Anzeige in der Außenblende zur Ansteuerung

freigegeben. Voraussetzung daffu ist, daß sidr die Anlage in

Sctrarfscfualtebereitsdraft befindet (ZwangsläufiSkeit) und der

Sdrlüssel des Blod«scttlosses einmal umgedreht wurde.

TEI.^ENORIVIA

TN3/VMKs/Kö
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4.3.3 Steuer Eln-und Ausgänge auf der Ieiterplatte BVA

zur.n Kontaktgehäuse
in der Zarge

LED Zustandsanzeigen

OrOzOs(aqE BVE§6

PV2E
+12V

BLArE
UE43
tx'fi

TVIANS

El E2 E3 E4EI-El-gI--{I3
V1A VlB VgA VgBFEI--ffi ri-t--ffi

Ei:}-{E E}-EI

lTrl--tE f:l-{Er

E}-EI M}-EI

El-{I3 EiEI--fi-..Il

EI-EI E}-EI

Betriebserde

TEI.ßNORI\,IA
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BII

FAL

trBAL

GAS

Blockschloß-Linienz us tand
Über diesen Eingang werden die beiden unteren Anzeige-
balken der 7-Segment-Anzeige in der Außenblende zur An-
steuerung freigegeben. Voraussetzung dafür ist, daß sich die

Meldergruppen im Ruhezustand befinden und der Sdrlüssel

des Blod«schlosses einmal umgedreht wurde.

Freigabe Alarm
Bei einer Ansteuerung dieses Eingangs im sdrarfen Zustand
(2. B. durdr einen Zentralenalarm) ist eine Unscharßchaltung

des Blockscttlosses ohne Code-Eingabe möglidr. Der Benutzer

wird beim Aufschließen durch ein "A" in der Anzeigeblende

darauf hingewiesen, daß die Zentrale einen Alarm ausgelöst

hat.

l_l
U,

Balken oben ( Blockschloßan-
laeenzustand)

Balken unten (Blockschloßlinien-
zustand)

Freigabe Brandalarm
Wird bei einem Brandalarm dieser Eingang im scharfen Zu-
stand angesteuert, ist eine Unsdrarfsdraltung des Block-

sctrlosses ohne Cod*Eingabe möglich.

Code-Aenderungssperre
Bei einer Ansteuerung dieses Eingangs ist eine Anderung des

momentanen Blodssdrloßcodes nidrt möglidt.

Die Steuereingänge FAL, FBAL und CAS werden über eine gesdraltete

Masse (Si8nal 0) aktiviert.

TEI^ENORTüA
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4.3.4 Steuerausgäinge

UEAl
UEAiI
UEAS

ItdANl
IT,IAN2

II{AN3

Ueberfallrelais - Ruhekontakt
Ueberfallrelais - Minenkontakt
Ueberfallrelais - Arbeitskontakt
Wird vom Benutzer :rm Bloclischloß ein Überfallcode ein-
gegeben (d. h. die vorletzteZiffer der Codezahl um 2 erhöht),
wird der Ausgang "Überfaüalarm" angesteuert. Die An-
steuerung erfolgt im Normalfall als Kurzzeitsignal (Ansteuer-

zeit 1 Sekunde). Bei entsprectrender anderer Brückenstellung

erfolgt die Ansteuerung als Dauersignal bis zur
Rücksetzung der Plombentaste am BSV.

Manipulationsrelais - Ruhekontakt
Manipulationsrelais - Mittenkontakt
Manipulationsrelais - Arbeitskontakt
Werdenimscharfen Zustand derAnlage - außer beilegitimer
Anderung des Codes - am Blod«schloß Ziffern eingegeben

ohne aufzusctrließen, erfolgt eine Daueransteuemng des Aus-
gangs "Manipulationsalarm" bis zur Rücksetzung der Plom-
bentaste am BSV. ( 60 Ziffern)

BLIIO Blod«sdrloßlinie - a
BLBO Blocksdrloßlinie - b

Über diesen Ausgang erfolgt die Ansteuerung der Block-
schloß-Primärleitung oder Gefahrenmeldeanlage zur

Übertragung der Zustäinde "Sdtarf', Unscharf' und "Störung".

TEI."ENORMA
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4.4 Energieversorgung

4,4.1 NBS 20 als Hauptberelchs/Tellbereldrsbloe;kscttloß

In diesen beiden fuiwendungsfällen wird das NBS 20 aus der Gefahren-

meldezentrale gespeist.

Verbindungen Zentrale -> BSV
Im Blodrsdrloßverteiler sind dazu auf der Leiterplatte BVA die folgenden

Ansdrlußstellen vorhanden :

0V2 Masse-Ansdtluß
0V3 Masse-Ansdrluß
pv1 +12 V
PYz +12 V

Der maximale Iritungswiderstand je Ader beträgt 10 Ohm'

Spannungsversorgurlg BS\/ -> Bloe.kscttloß
Von der Leiterplatte BVA des Blodsdrloßverteilers führen die folgenden

leitungen zum Blod«schloß:

0V1 Masseleitung zum Blod«sdrloß

D Daten- und Energieversorgungsleitung
für die Blod«sdrloß-Atrßenblende

B Verbindung zum Blocksdrloßmagneten

L Primärleitungseingang zur Überwachung

des Schlosses

TEI,.ENORI\,IA

TNS/vMI6/Kö

Ausgabe: A2

§tand: Dez,91-31-



Produktinformation Notrufblocksdrloß NBS 20
PI 33.30

4.4.2 I\IBS 20 als autarkes Blod<sdrloß

Da imAutark-Betrieb des NBS 20 keine Gefahrenmeldezentrale vorhan-
den ist, braucht das Bloclachloß eine eigene Energieversorgung.
(siehe PI 38.45 )
Daftir ist die Energieversorgung EV 12 V/\ A einzusetzen. Der Block-
sdrloßverteiler kann in das Energieversorgungsgehäuse integriert wer-
den (siehe untenstehende Darstellung).

Blockschlo0 -
verterler

Batterie

10 Att

hkobel-

rSrer.eNoRMA

-32-
TELENORIVIA

TN3/VIVIK5/Kö

Ausgabe: A2

Stand: Dez.9l



Produktinformation Notrufblockschloß NBS 20
PI 33.30

4.5 Technische Daten

4.5.1 Innenblende

Gewicht

Farbe(n)

Material

Maße (BxlIxT) in mm

4.5.2 Schloßmechanik

Gewicht

Material

Mech. Lebensdauer

Zulässige Anzahl an
Scharfschaltungen

Zulässige
Umgebungstemperatur

Zulässige relative
Lufdeuchte

Maße (BxH)ff) in mm
Dornmaß 33

Dornmaß 55

Dornmaß 65

ca. 150 g

siehe IGpitel2

AIU-Guß

56x260x10

ca. 550 g

rost- und säurebeständiger StahV
Alu-Guß

min. 200 000 Schließungen

mindestens 20 000

248 K bis 348 K
(-25 "C bis +75 "C)

max. 950/o nadt DIN 40040

15,5x165x60
15,5 x 165 x92
15,5 x 1.65 x92

TELENORIVIA
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4.5.3 Zargenmechanik

Gewicht

Farbe

Material

Maße (Bxl{t't) in mm

Maße Kontaktgehäuse
(BxH:(f) in mm

4.5.4 Außenblende

Gewicht

Farbe(n)

Material

Maße (BxI{xT) in mm

4.5.5 Adaptergehäuse

Gewicht

Farbe(n)

Material

Zulässige
Umgebungstemperatur

Schutzart

Maße (Bxfü(T) in mm

ca. 250 g

gelb chromatiert

Stahl

26x240 x42

23x65x38

ca.300 g

siehe lGpitel2

AIu-Guß

56x240x1"6

ca. 100 g

siehe Ihpitel2

AIU-Guß

248 K bis 333 K
(-25 "C bis +60 'C)

HUF nactr DIN 40040

56x113x16

TEI.ENORMA
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4.5.6 Blendenrosette

Gewidrt

Farbe(n)

Material

Maße

4.5.7 Blodrschloßverteiler

Betriebsspannung

Maximalstrom

Ruhestrom

Zulässige
Umgebungstemperatur

Sdrutzart

Max. Leitun gswiderstand
(BSV - Zentrale)

Max. Iäbellänge
(BSV - Sdrloß)

Maße (FIxBfD in mm

Farbe

Gewidrt

ca.8009

siehe Ikpitel2

Aluminium

90x38x16mm

1"2V_ (10,5 V bis 1.3,8 V)

350 mA

25 mA bei 12 V

273Kbis 323 K
(0 "C bis +50 'C)

IP 40 nach DIN"40040
I§MF nach DIN 40050

10 Ohm

6m

200x110x50

RAL 1020 (olivgelb)

ca. 1,15 kg

TEIßNORI\,IA
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4.5.8 Energieversorgung EV 12 V/l A

Netzspannung

Netzfrequenz

Verbrauclrerspannung Uv

Ausgangsstrom

Batteriekapazität

Banerieladespannung

Funkstörspannung bei
Lastbetrieb

Netzanschluß

Schutzart

Maße (HxBff) in mm

Farbe

Gewidrt (ohne BSV,
aber mit Batterie

22OY= (-1,Oo/o bis +15%o)

50 Hz

13 V_ bis L5 V_ (14 V_ bei 20 "C)

max. 1 A (ohne Batterieladung)

1. x12V/10 Atr (eingebaut)

von 0 oC bis 50 oC nach Ladekennlinie der
Batterie (werliseitige Einstellung:
13,85 V bei 30 "C)

< Kurve B nadr DIN VDE 0878

Sdraubkleilrmen

IP 30 nadr DIN 40050

225x350x120

RAt 1020 (olivgelb)

ca. 7 kg

TEIJNOR]\,IA
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-ä, Montage

Montageanleitung

Nlgemeines

Das Blocksdrloß wird standardmäßig für Türen mit Linksansctrlag aus-
geliefert. Bei Türen mit Redrtsansctrlag müssen Sdrließbledr und Kon-
taktgehäuse des Zargenbausatzes entsprechend ummontiert werden.
(Die hierfür nötigen Arbeitsschritte sind ausfi,ihrlidr im Montagehand-

buch beschrieben.)

Montagekoffer

Als Montagehilfe steht ein speziell zusalnmengestellter Montagekoffer

zur Verftigung. Dieser Koffer enthält sämtlidres für die Montage und

Prüfung des Blod<sctrlosses benötigte Werkzeug, insbesondere

- Bohrmaschine

- Bohrtehren für die erforderlichen Bohrungen in Zarge und

Türblatt

- verschiedene Stulpausführungen
Spezialkleber zur Sidrerung der Schraubverbindungen

- BlocksdrloßprüfgerätmitNetzteil für die entgtiltiSe Funk-
tionspri.ifung

- div. Montagewerkzeuge

- Montagehandbudr

5.1

5.1.1

5.1.2

Of fnungsfläche Offnungsf läche

- 

bei Rechtsflügel
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5.1.2 Montage des Bloe.kschloßvettellers

Montage des BSlr
Der Blod«sctrloßverteiler wird in der Näihe der Ttire mit Hilfe einer
Bohrschablone (im Ueferumfang enthalten) an der Wand befestigt.

Für den Ansdrluß des NBS 20 an den Blod«sdrloßverteiler braudrt das

Türblatt nicht mehr durchbohrt werden; es genügt eine Durchlaßbohrung
im Tänahmen an der Zargenseite.

Als Verbindungsleitung arrrisdren Blod«schloß und BSV (bzw. atrisdren
BSV und Gefahrenmeldezentrale) dient ein vieradriges IGbel das auf
oder unter Putz geführt werden kann. Die maximale Läinge der kitung
zwisdren NBS 20 und BSV beträgt 6 m.

fniran fü ltoubanartqa
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5.2

5.2.1

s.2.2

Ansdraltungen

Allgemelnes

Der Blod«schloßverteiler ist ansdraltbar an:

- NZ 1008

- NZ 10L2

- NZ 1060

- UGM 2005/2020 über NSK 20

Anschlußstellen des B§I/

Der Blod«schloßverteiler ist von der Baugruppe BVA aus über ein vier-

adriges IGbel mit dem Kontaktgehäuse des NBS 20 in det Zarge ver
bunden.

zum Kontaktgehäuse
in der Zarge

t =Frimärleitungseingang, über den das Sctrloß überwacht und der

Schdtzustand abgefragt wird (scharf/unscharfl

B =Verbindungzum Blods&loßmagneten

D =Daten- und Energieversorgung für die Blod«sdrloß-Außenblende

0V =Masseleitung zum Blockschloß

LBDOV+
Leiterplatte BVA

Leiterplane BVE

TELENORIVIA

TN3/aMI(5/Kö

Ausgabe: A2

Stand: Dez.9l-39-



Produktinformation Notrufblockschloß NBS 20
PI 33.30

5.2.3 Anschlußstellen des NBS 2O

Das NBS 20 hat die folgenden Anschlußstellen (siehe untenstehende
Zeidrnung):

ein Bandkabel für die 7-Segment-Anzeige im
Adaptergehäuse der Außenblende
ein Bandkabel für den Kontakts atz der Innenblende
ein vieradriges Kabel vom Zargenbausatz zum
Blockschloßverteiler
eine sog. "flexible Leiterbahn" von der Blocksdtloß-
elektronik zum Blockschloßriegel

zum BSV

\ il_t\r 
-

\ außen
Bandkabel mit roter
IGnte für den gesidter-
ten Bereidr

lnnen

Kontalct-
geträuse

\-Zarge /

Bloe;ksdrlofS- Blockscttloß
riegel

Bloe;kschloß-
blenden
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5.3 Programmierung/Kodiemng

5.3.1 Programmierung

Wesentlictre Ieistungsmerkmale des NBS 20 und versdriedene Betriebs-
parameter können durdr Brückensdraltungen eingestellt werden. Diese

Brücken befuiden sidr in Form vonCodierschaltern auf derleiterplatte
BVE des Blocksdrloßverteilers.

Alle linderungen von Brückeneinstellungen werden im Betrieb des

NBS 20 übernommen.

LED blinkt Verbindung
zwischen BVE u. BS gestört

Codier- 1 2 3slecker tll3

Prozessor BVA

TEI^ENORI\{A
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Zargenbausatz Blockschloßverteiler

Linie

Magnet

Daten

OV

pV1/pV2 = +tZy

or

rt

br

sw

Betriebserde

OV2iOV3 = Masse Disol.
FAL = Freigabe nach Alarm f.i
BLA = Blockschl , Anlagenzust' ll..l I

BLL = Blockschl. Linienzust, lr'r.l
BM = Blockschl. Magnet
FBAL = Freigabe Brandalarm
UEA1 = Uberfall Kont " *
üEA, = üuärrär xoni. u9.,--+
ÜEa5 = überfall Kont.
CAS = CodeänderungssPerre
MANl = Manipulat. Kont. sG"-
MAN2 = ManiPulat. Kont, <- 

,

MAN3 = ManiPulat. Kont.
BLAO = Blockschloßlinie a
BLBO = Blockschloßlinie b

o
6
o
>*

o

=a
,o)
.q
o

Endwiderstände
für BL-Linie

Stützpunkte für
andere Widerst.
Achtung:
Nach dem Einlöten
von R(54) und B(55)
854 i:nd R55 entfer-
nen,

Brückenplan BVE

81 lBZ = Zählgeschwindigkeit B1 82
aus aus
aus ein
ein aus
ein ein

83 = Codeänderung gesperrt
A4 = Überfallcode f?eigeben (vorletzte Ziffer um 2 erhöhen)
85 = ÜE-Relais Daueralarm bis Reset, sonst 1 Sek'
ä6 = Summer im BV wird nach Scharfschaltung angesteuert'
87 = Autarkbetieb (ohne Zentrale)
äA = nach Manipulation (Eingabe von min,60 falsche Zillern\

anschließend BS Freigabe nach 20 Min'

Zeit
0.50 Sek,
0.75 Sek.
1.00 Sek.
1.25 Sek.

B9/810/811 = Anzahl der Codestellen (mindestens)
B 1 1 B 10 Bg Anzahl der Stellen
aus aus aus 1

aus aus ein 2
aus ein aus 3
aus ein ein 4
ein aus aus 5
ein aus ein 6 VdS
ein ein ein kein Code

812 = Ziffernstart zufallsbedingt
813 = Code-lnitialisierung 7-5-3 (nur bei offenem GK)

LB
EE IEll

PV-I PVzrEl-El
+12v +12V

FAL BLAlr:l r.:-r-Tl

FBAL UEAS
rFI rffil

CAS MANS
Errl r:-E!

BLBO BLAO
tEI lEl

El E2 E3 e4lEI-@-EI-ffi
V1A VlB VgA VgB
T-I--E E}-E

t=F-{Fr rFl-i:I

r=t--E iEl-G

E}-E E}-E

lEl-E lEl-E

Ei:}-.f-1 []I+-{::rrElg

'El-ffi rrrl-@
VBA V8BrFl--{E rE}-{81
F2 F1

;ü B1 El-{E
tl

I a2 lvten v18B...{o-ml-, l:i-m

H-"
Ft-
LED
LED

ff
5b

bre

tazOsO+
coo

6)=F(d.ly(s
9(1)1
(§:-C
a(U

Z
zwischen BVE u. BS gestört
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Erläutenrngen zur Btnstellung von 814, 815 und 816

Abhängig vom angeschlossenen Zenualentlp kann die Invertierung der
Iogik des BLA-Eingangs erforderlich werden. Dies geschieht über die

Brücke 15. Untenstehende Aufstellung gibt einen [Jberblick über die

Bedingungen dieser Invertierung durdr die Brücken 814 und 816.

B1.5 B'1.4 816 BLA-Signal
Ansteuerung bei:

r,sik = / nus AUS t-2 Masse gesctraltet

wie B14 
\ eus EIN 2-3 *uv geschaltet

rosik = / ruv AUS 1'-2 +uv ge§chaltet

invers zuB't4 
\ eIN EIN 2,-.i Masse gesctraltet

TEI^ENOR]VIA

TN3/VIVII§/Kö
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s.4 Inbetriebnahme

Prlnzlplelle Vorgehenswelse bel Elnbau und Inbetrlebnahme
des NBS 2O
(Die im folgenden aufgefiihne Reihenfolge der Arbeitsabschnitte ist als

Leidaden gedadrt. Die Situation vor Ort kann im Einzelfall eine andere

Vorgehensweise erfordern.)

1. Absdrnitc VorbereitungvonTür und Zarge und mectranischer
Einbau des Blod«schlosses

2. Absdrnitt:

3. Absctrnitt:

Testen der Blod«sdrloßmedranik mit dem Block-
sdrloßprtifgerät

Montage des Blod«schloßverteilers

4. Absdrnitt: Verbindung herstellen zwischen Blocksdrloßver-
teiler und Kontaktsatz des NBS 20 in der Zatge

5. Absdrnite Verbindung herstellen a,rrisdren BSV rurd Zentrale

6. Absdrnitc Parametrierung/Codierung voR BSV und Zentrale

7. Absdrnitt: Testen der elektrischen Ansdralnrng BSV - Zentrale

mit dem Blocksdrloßprüfgerät

Sonsdge Hinweise

Steuerausgänge BLA0 und BLBO (Blod«schloßlinie a und b)

Im unscharfen Zustand der Anlage sind die Widerstäinde R54

und R55 auf der Ieiterplatte BVE des Blockschloßver-

teilers parallel gesdraltet. Im scharfen Zustand ist der Wider-
stand R54 in die Btodrsdrloßlinie gesdraltet. Die besttickten

Werte sind L kOhm (R54) und 330 Ohm (R55). Sind andere

Widerstandswerte erforderlidr, so müssen die bestückten

Widerstände endernt und die neuen auf die Stützpunkte R544,

R548, R55A, R55B gelötet werden.

Bedlenung des Blocl«sdrlosses I\IBS 2O

Die Bedienung des NBS 20 sowie die Vorgehensweise bei einer iinderung
des Blod«sdrloßcodes sind ausf'tihrlidr in der Bedientrngsanleitung be-
sdrieben.

TEI,ENOR]VTA
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6

6.1 Allgemeines

Im Installationshandbudr liegt ein Störanalysekatalog bei (IGpitel 5 ).
Dieser Störanalysekatalog sollte immer dann zu Rate gezogen werden,
wenn eine Fehlersudre ohne Bloclachloß-Präfgerät erfoderlidr isr

6.2 Blodrsdrloßprüfgerät BSP

Das widrtigste Hilfsmiuel zur Funktionsüberprüfung und Fehlersudte

beim NBS 20 ist das Blodrschloßprüfgerät. Vor Inbetriebnahme eines neu

installierten Blocksdrlosses, aber auch bei eventuellen Störungen sollte

grundsätztidr eine Überprüfung mit dem BSP durdrgeführt werden.

Die geprüfte Schloßme&anik wird vom Hersteller mit einem Gütesiegel

versehen und darf danadr nur noch von diesem geöffnet werden. Ein

Zerstören des Gütesiegels fütrrt zum Verlust der Gewährleistung.

Das Blocksdrloßprtifgerät besteht aus

Grundgerät
Prüfadapter
Netzteil

Das Grundgerät besitzt einen A}ftu mit einer Ladungsanzeige, so daß

auch Messungen an Stellen ohne Netzansdtltrß möglich sind. Das Laden

des Akkus erfolgt durch Ansdrließen des Netzteiles an das Prtifgerät

Hinweise für YVattung und Senrice

TELENORI\,IA
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6.3 Senricezubehör

Als Servicezubehör steht der Montagekoffer zur Verftigung. Er enthäIt

Montagelehren, Montagewerkzeuge, Blodrsdrloßprtifgerät mit Zubehör

sowie das Montagehandbudr.

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

03

30.0219.0800

30.0219.0810

38.0219.06s8

1

1

1

Montagekoffer

Blodrsdrloßpri.ifgerätesau ind.
Netzgerät

Meßsctrieber

* IE = Liefereinheit

6.4

* I.E = Liefereinheit

Unterlagen

Pos. Sachnummer IT* Bezeichnung

01

02

03

04

39.0219.7360

30.0219.7361

30.0236.5s07

30.0236.7890

1

1

1

10

Montagehandbudr MK-MS 20

Installationhandbuch NBS 20

Bedienungsanleitung NBS 20

Kurzbedienungsanleitung NBS 20
(Schltisselanhänger)

TELENOR},IA
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6.5 §tönrngsbeseitigung

Eine ausftihrlidre Besdrreibung der verschiedenen Prtifuorgänge mit
dem Blocladrloßprüfgerät sowie der Fehlermeldungen und der
Störungsbeseitigungsmaßnahmen befindet sidr im Montagehandbudt.

7 Ersatzteile

Siehe Ersazteilinformation EI 33.30

TEI^ENORMA
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I Abkürz ungsverz eichnis/
Begriffserklärungen

BSP

BSV

BVA

BVE

EMA
GIVIA

NSK

Rr
SK

üec
ün
üue
UGM
VSK

Dämpfungsprofil

Dornmaß

Falle

Riegel

Schließbart,

Stulp

Zarge

Zargenfalz

Zylinderlänge

Blocksdrloßprüfgerät
Blockschloßverteiler
Blocksdrloßverteiler-{,nschaltung (Leiterplatte)
Blockschloßverteiler-Elektronik (Leiterplatte)
Einbruchmeldeanlage
Gefahrenmeldeanlage
Notruf-S atellitenkoppler
Endwiderstand
Satellitenkoppler
(bertragungsanlage ftir Gefahrenmeldungen
thertra gun gseinrichrun g

Überfallmeldeanlage
Universelle Gefahrenmeldeanlage
Versdrluß-S atellitenkoppler

Gummidichtung im Ti.irrahmen

Abstand von der Zylindermitte zur Vorderkante
des Stulps *

Teil des Schlosses, der sich beim Betätigen der
Ttirklinke in die Zargehinein-bary. aus ihrheraus-
bewegt

Teil des Schlosses, der beim Abschließen die
medranisdre Verriegelung bewirkt bzw. sidr beim
Aufschließen aus der Zarge herausbewegt

Verriegelungsnocke am Schließrylinder, muß
Schließnocke beim Einbau des Schlosses im 90o-
Winkel zur Abzugsstellungdes Sdrlüssels stehen

Bledrstticlq auf der Stirnseite der Sdrloßmectranik
montiert

Türrahme nkons truktion

Biegung im Türrahmen zur Aufnahme des Tür-
blatts

Abstand von der Mitte der Srulpschraube zur.Tür-
blattoberfläche plus inneres und äußeres über-
standsmaß

TELENORI\4A
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